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Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch 
AKTIVE Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

Bei der Gemeinderatswahl am 25. Jänner 2015 ist 
Andreas Stöhr der Spitzenkandidat der Partei-
unabhängigen AKTIVEN und somit auch unser        
Bürgermeisterkandidat! 
 
Sie sind herzlichst eingeladen, Andreas Stöhr und sein 
AKTIVES Team für die Gemeinderatswahl in gemütlichem 
Rahmen am 9. Jänner 2015 kennen zu lernen (siehe       
Ankündigung links).  

Zur Verantwortung bereit 

25 Jahre AKTIVE 

Wir feiern 
Geburtstag 

Die Parteiunabhängigen AKTIVEN  
laden herzlich zu ihrer Geburtstagsfeier ein: 
 

Freitag, 9. Jänner 2015 um 18:30 Uhr,  
Schloss Hunyadi 
 

Es eröffnet die Blasmusik Maria Enzersdorf.  
Die Sousa Stompers unterhalten mit Swing  
und Jazz, im Anschluss Buffet.  
Eintritt frei (Einlass ab 18:00 Uhr). 

www.aktive.at 
Impressum: Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion, 2344 Maria Enzersdorf, Wienerbruckstraße 97/8  

Wir AKTIVE wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und alles Gute für 2015! 
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Ein Kandidat für alle BürgerInnen -  
engagiert und kreativ 

Als gebürtiger Maria Enzersdorfer 
und jemand, der unsere Gemeinde 
bereits seit langem mitgestaltet, 
habe ich mich dazu entschlossen, 
bei der Gemeinderatswahl am 
25. Jänner 2015 als Spitzen-
kandidat der Parteiunabhängigen 
AKTIVEN zur Verfügung zu stehen.   
Damit verbunden bin ich auch   
bereit, die Aufgaben des Bürger-
meisters unserer Gemeinde zu 
übernehmen und diese wichtige 
und verantwortungsvolle Funktion 
vollzeitlich und ohne Neben-
beschäftigung auszuführen. 
 
Als kompetentes Team unter-
scheidet uns AKTIVE von der der-
zeitigen Bürgermeisterpartei ÖVP 
vor allem die Parteiunabhängigkeit, 
aber auch die Beständigkeit.  
Während wir unser Team stets           

aufbauen und in allen Bereichen 
Fachleute in den Gemeinderat ent-
senden konnten, kriselt es bei der 
ÖVP seit Jahren. Bereits im Zuge 
der letzten Gemeinderatswahl vor 
fünf Jahren stieg mehr als die Hälf-
te (8!) der ÖVP-Gemeinderäte aus 
der Politik aus und kehrte der 
schwarzen Ortspartei den Rücken.  
 
Während der Funktionsperiode 
verließen weitere zwei prominente 
ÖVP-Gemeinderäte ihre Partei,  

immerhin die kolportierte Bürger-
meisterkandidatin und Parteichefin 
sowie der Bauausschussobmann - 
die beiden sind derzeit als „wilde“ 
Mandatare tätig.  
Seither sind AKTIVE und ÖVP im 
Gemeinderat gleich stark vertreten 
(je 11 Mandate). 
Wir AKTIVE kümmern uns weitaus    
lieber um die Wünsche und Sorgen 
unserer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, mit denen wir in unzähligen 
regelmäßigen Sprechstunden stets 
vor Ort kommunizieren.  
 
Wir arbeiten ständig für Maria 
Enzersdorf und nicht nur vor 
Wahlen.  
 
So konnten wir in den 25 Jahren 
unseres Bestehens schon sehr viel 
für Sie erreichen! 

Interview: Für eine lebendige Gemeinde 

für ein lebendiges Maria Enzersdorf 

Der Spitzenkandidat der Parteiunabhängigen AKTIVEN  
Andreas Stöhr will die Maria Enzersdorfer BürgerInnen   
früher in Entscheidungen einbinden und Begegnungs-
räume für junge Menschen schaffen. Wie er Jungunter-
nehmerInnen fördern und die Verwaltung vereinfachen will, 
erklärt er im Interview mit Andrea Rogy. 
 
Herr Stöhr, Sie streben das Amt des Bürgermeisters an. 
Was würden Sie anders machen? 
 
Stöhr: Ich träume nicht nur von einem lebendigen Maria 
Enzersdorf, ich arbeite auch daran. Derzeit wird auf    
Probleme erst reagiert, wenn es bereits Anrainerproteste 
gibt. Ich warte nicht gerne ab. Wenn sich Probleme auftun, 
wenn es Gerüchte und Verunsicherungen gibt, dann    
werde ich aktiv und suche das Gespräch mit den Betroffe-
nen, frage bei allen Beteiligten nach und kann so mit-
helfen, tragfähige Lösungen zu erarbeiten. Dadurch renne 
ich den Entwicklungen nicht hinterher, sondern bin immer 
einen Schritt voraus. 
Um aktuelle Themen öffentlich zu machen, möchte ich die 
monatlichen Berichte aus den Ausschüssen des Gemein-
derates für die BürgerInnen zugänglich machen.  
Die  Menschen können so verfolgen, welche Inhalte zur 

Beschlussfassung diskutiert werden und sich einbringen, 
bevor Beschlussfassungen dann tatsächlich passieren. 
Kommunikative Negativbeispiele wie die Hundewiese in 
der Kampstraße oder der Radweg Liechtensteinstraße soll-
ten der Vergangenheit angehören. Hier wurden die Anrai-
nerInnen viel zu wenig eingebunden. Ich schätze Beteili-
gungsprojekte, in denen bei heiklen Themen bereits im 
Vorfeld gemeinsam mit den Menschen und ExpertInnen 
Lösungen erarbeitet werden. 

Erfolg:  Naherholungsraum Liechtenstein statt Waldhochseilgarten. 



... mehr Maria Enzersdorf! 

Sie haben die Kapazität für einen derart großen persönli-
chen und auch zeitlichen Einsatz? 
 
Stöhr: Mein Bestreben ist es, ein engagierter Vollzeitbür-
germeister zu sein, der die Aufgabenstellungen in unserer 
Gemeinde durch hohe Präsenz und persönlichen Einsatz 
im Ort  angeht. Ich bin - wie mein kompetentes Team -  
parteiunabhängig und damit frei von Dogmen und Abhän-
gigkeiten. Dennoch habe ich eine sehr gute Gesprächsba-
sis zu allen Fraktionen im Gemeinderat. Vor allem möchte 
ich engster Verbündeter der BürgerInnen sein. 

 
Welche Projekte sind Ihnen wichtig? 
 
Stöhr: Mein Interesse gilt der Festigung des Wirtschafts-
standortes Maria Enzersdorf. Aus meiner Erfahrung als 
Wirtschaftstreibender weiß ich, dass leistbare Mieten am 
Beginn einer Geschäftstätigkeit entscheidend sind. Daher 
will ich ein Gründerzentrum für JungunternehmerInnen 
einrichten. Dort können kleine Büroflächen günstig gemie-
tet werden, da Gemeinschaftsflächen wie Aufenthalts-
räume, Teeküche oder Sanitäranlagen gemeinsam genutzt 
werden.  
Ich möchte die Vielfalt fördern und kreative Anreize zur 
Selbstständigkeit bieten, gleichzeitig die bestehende Wirt-
schaft im Ort fördern und unterstützen, und somit auch 
Arbeitsplätze und Gemeindeeinnahmen sichern und      
ausbauen. 
 
Wo sehen Sie Reformpotenzial? 
 
Stöhr: Ich sehe Schwachpunkte in der Gemeindever-
waltung, die das System in seiner Ganzheit in keinem   
guten Licht erscheinen lassen. Dort, wo es seit Jahren 
massive Beschwerden von außen und auch innerhalb der 
Verwaltung gibt, muss man ansetzen. Es geht mir um   
Serviceverbesserungen und bürgerfreundliche Lösungen.  
Viele Vorschläge zur Vereinfachung von Abläufen kommen 
von den Bediensteten selber, sie kennen ihre Arbeitsbe-
reiche am besten. Gemeinsam mit den MitarbeiterInnen 

der Gemeinde möchte ich eine effiziente, bürgerservice-
orientierte und motivierte Verwaltung aufbauen. 
 
Wie stehen Sie zum Umbau des Südstadtzentrums und zum 
Weiterbestand der KBA (König&Bauer)? 
 
Stöhr: Auch beim Thema Südstadtzentrum setze ich auf 
Dialog und Information. Es gibt nun konkretere Informatio-
nen seitens der EKZ-Eigentümerin und die Bevölkerung 
gehört endlich eingebunden. Es wird auch eine Volksbe-
fragung geben. Ich möchte den Charakter des Südstadt-
zentrums als wichtigen Nahversorger erhalten sehen, 
Grünflächen sollen ebenso bestehen bleiben wie die     
Arkadenarchitektur und ein Spielplatz, das gesamte EKZ 
soll umfassend renoviert werden. Viele BewohnerInnen        
wünschen sich zudem einen Drogeriemarkt. 
 
Mit der KBA-Geschäftsleitung sowie dem Betriebsrat habe 
ich bereits Gespräche aufgenommen, wir werden nun    
laufend Informationen austauschen. Der Standort der KBA 
soll trotz des massiven Stellenabbaus erhalten bleiben, es 
gibt bereits konkrete Ideen von Betriebsansiedlungen in 
den leerstehenden Hallen der KBA, wo neue Arbeitsplätze 
geschaffen bzw. Mitarbeiter übernommen werden      
könnten. 
 
Weitere Schwerpunkte in der Gemeindearbeit? 
 
Stöhr: Ich möchte einen Jugendgemeinderat einsetzen, 
der auch Entscheidungsrechte und eine gewisse           
finanzielle Befugnis hat. Junge Menschen haben ganz  
eigene  Ansprüche an ihre Gemeinde.  
 
Ich möchte im Dialog mit der jungen Bevölkerung deren 
Bedürfnisse in konkrete Projekte umsetzen, Jugend-
räumlichkeiten und spannendere Freizeitmöglichkeiten im 
Ort sind schon lange Wünsche der jungen MitbürgerInnen. 
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Andreas Stöhr - AKTIV für Sie 
unabhängig und kompetent 
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... mehr Maria Enzersdorf! 
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Steckbrief 
 

geboren am 15. Dezember 1969 in Maria Enzersdorf 
 

gelernter Bürokaufmann, jahrelang Büroleiter,              
Betriebsratsvorsitzender, europäischer Betriebsrat, 
seit 2007 selbstständiger Unternehmer  
(Dienstleistung/Gebäudereinigung) 
 

Persönliche Eigenschaften: effizient, ausgleichend, team-
orientiert, kreativ, durchsetzungsfähig, weltoffen, Tier und 
Natur liebend 
 

Seit 2012 Obmann der Parteiunabhängigen AKTIVEN 

 1986-1994 Gründer und Obmann des Filmklubs 
„Magellan-Film“ Maria Enzersdorf 

 1993-2000 Vorstandsmitglied im Fremdenverkehrs- und 
Verschönerungsverein Maria Enzersdorf 

 1995-2003 geschäftsführender Gemeinderat und     
Jugendgemeinderat in Maria Enzersdorf 

 2004-2009 kurzzeitig in Wien wohnhaft, in dieser Zeit 
Bezirksrat und Klubvorsitzender in Wien-Meidling,    
Mitbegründer von Bürgerinitiativen 

 seit 2010 wieder im Maria Enzersdorfer Gemeinderat, 
als geschäftsführender Gemeinderat 
(Gemeindevorstand) und Vorsitzender des Wirtschafts-
ausschusses 

Andreas  
Stöhr 

AKTIVE Unterstützung unserer Vereine 

AKTIVE Radrettung 

AKTIVE Vortragsreihe... 

2013 
Pfarrer Pucher 

2014 
Tarek Leitner 

2012  Anneliese Rohrer 

2011 
Erich Foglar 


